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Älnlsicht'r Theil.
Telegraphisch« Depesche

Sv. Exze l l enz des H e r r n M i n i s t e r s des
I n n e r n

an den k. k. S t a t t h a l t e r in ^a ibach.
W i e « , 7. März M i 5 , nm 10 Uhr 30 M i '

nnten Vormittag (eingelangt nm 12 Uhr 60 Minnten
Mittags.)

B u I l e t i n.
Bei Ihrer Majestät der Kaise-

rinn hat sich in« Verlause des gestri-
gen Tages keine bemerfenswerthe
Störung, des Wochenbettes ereignet.
Allerhvchstdieselben haben den größ-
ten Theil der Nacht ruhig schla-
fend zugebracht. Die neugeborne
Gr;her;ogin befindet sich wohl.

Seeburger, »« ' . Vartsch,
k. k. crstcr Lcibarzt. Professor.

A r n i e e ' P c f e h l.

l'iin-r (kvi!n>7r»»g deö Ä îv n>,d Mmmn Ni-iche zur,
^ n ! stl'wern' Pnlsungcn und ^^'.'^ngnisft nni edler,
n'cnndschasllî l-v Vercitwilllgfcit gell'ifttteil Veiftaildc^
in Meiner Arimc cin bl^il'cndeo Tenkmal ;u b^irah-
ren, befehle ^ch. daß das 5t>lrassicr-RcgiineM Nr. i!,
welches den ?^imen dro H Î'stseligcu <^werö tragt,
densclbcn nnf im incr'.vä I'r e nd,? Z e i l cn beibe-
h^ltc, lind n'äl'vevd der Zugeordneten uicrwochentli-
chcn Tr^lier die ^lörc anf dessen St^nd.nten linge-
l'racht werdcn.

Wien, aiu 3. März l8«k>.
Franz Joseph m. p.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben das nach.
stehende Allerhöchste .Handschreiben an den Minister
der Justiz zu erlassen gernht:

„Lieber Freiherr v. K r a u ß !

Ans Anlaß der bevorstehenden Entbmbnng Mei«
ncr Fran Gcmalin, Ihrer Majestät der Kaiserin
E l i s a b e t h , beabsichtige Ich ans Gnade allm von
Zwil-Strafgcrichtcn wegen des Verbrechens der Ma«
jestä'tsbeleidig'.mg. der Veleidiguilg eines Mitgliedes
dcs kais. Hanses. der Etomng der öss^ülich^n Nllye
<M. li!i bis l>0 des St. G,) oder wegen des im §.
:Hl)0 des St . G. bezeichneten Vergehens bereirs êr>
nrthcilten Personen alle Strafc ;u erlasen Nlid zn
vevordxen, daß wegen strafbarer Handlungen dieser
Ar l , insofern sie > r̂ dein ^eitpnnl'te der Knndma-
chling dieses Gnadenaktes begangen worden smc>, keine
U'.asgerichtliche, Verfolgung staltsinden dürfe,sowie da^
alle n̂ dieser ?)l'it n'egen eiuer der gemimten straf-
^rc» Hm!^nn^,n bereits aichängigen Untcrnichmigeli!

wnen^n ) ' ^ " ^ " ' ^ t s'Ul jedoch auf diejenige» P ^
' " , ' ' " " " 'ud lmg si.w.n, „eiche „ich. 'ilo^.oe.

^ n (inn der genannten st^fbaren pax^m.qen w»
>.'Mi ungleich ^nch wegei: eiliec! anderci, '^evl'rcch.'n^
o^er l̂ cgeu eines Vergedeus ^ur ^n'ilx'ltosin^V '.^r-
urlheilt norden smo, odcr luelchc üel,i't ci:^r der ge-
ü^liuicü ftrafl'areu .^andlmiqm auch eil-e^ innereü
^'r dem gedachttu ^eiipunsie befangenen V.'rbveebsn^
oder Vergebens befchn'rigt c^VI,'i,.cu nnd r e ^ a l ' u,
einer ^trase ^ernrtbeili werden, '

Dieser G.ladcnakt ist den Ve^Oigm, in dem
^ n Um,a>ige Meims Neides gleichzeitig mil der
um^ dc einigten Enibindnng Mesner kaiserlichen

Gemalm bekannt zu „lachen nnd sogleieb in Voüzug
^n petzen. ^ "

Wien, ^t<. Februar 18">.̂ .
F r a » ; Joseph «»,. p .

Dieser Allerhöchste Gnaoenakt ist tn allen Theilen
dcs Vtciches gleichzeitig mit der Kunde der erfolgten
Entbindung Ihrer Mai. der Kaiserin den Vetheillgten
bekannt gemacht nnb in Vollzng gcseht worden.

Hente wird ausgegeben nnd versendet: das Lan»
des ° Regierungsblatt für das Hcrzogthum Kr a i n.
Erster Theil. VI. Stück. VII. Jahrgang 185Ü.

Dasselbe enthalt unter

Nr. 42. Erlaß dcs k. k. Ministeriums für Kultus
und Unterricht vom 27. Dezember 1684, betref-
fend das Alter, welches Diejenigen erreicht haben
müssen, die in dem Verwaltnngsgrbiele der k. k.
evangelischen Konsistorien in Wien als Pastoren.
Prediger oder Hilföprirster angestellt werden wollcn.

Nr. 13. Erlaü des ?. k. Ministeriums des Innern
vom 2!). Dezember 4ft51, bezüglich anf die Moda»
litäten znr Aufnahme der ?. bairischeil Unterthanen
in den österreichischen Staatsvflband.

Nr. 14. Verordnung der k,. k. Ministerien des Innern, der
Insti; und der Finanzen vl)m 29. December 1tt54,
betreffend die Veziehlingen der Sleuerämter ,̂ u deu
Vezirk^ (Stuhlrichter^) Aemtern und deren Vovste^
l'eru ;n deli (berichten erster Instanz nud zu den
l)l'liern Steuer> und ^mnn^brhördeu.

.̂'»̂  <-i. '^l'rordüilüg l?eö s. s, Ministers des Imn'rn
vom !t<>. De^inbei- ^ . " ' i ^ mil den Al!e»höchs,c!i
Befliliimiol^cii iil'er d̂ i6 A,liegen und die Abzei«
chcn der Hoftrauer ;»r Smat^beamten - Uniform.

Nr. W. Verordnung der r. k.Äinlsterien der Zinan^n
und dcs Handels vom -'». Jänner Ittkll, betreffend
die O'M'eitcrnng der >llbegünstigltng im Zwischen«
verkehre mit dem Zollvereine anf nicht abgeschlissene,
nicht polirtc, nicht lacki'rle Vifeowaren in den, nae^
dem Handels- und Zollocrtrage vom 19. Februar
l i ^ : i (Reichs-Gesey-VIatt vom Jahre Igiüt , Nr<
297) zugelasseneu Verbindungen,

Nr. I?. Verordnung dcs k. k. Handelö - Mimstcrinms
vom 4. Jänner 1836, wodurch in Folge der a. h.
Entschließungen v. 20. Oktober nnd 23. Dez. 1Uti4
neue, Vestimmnngen über den Betrieb der Dampf,
schifffahrt auf den Landsern, Strömen und Flusse»

^M i e g s n k i e d ")

l5
^ m Kinblein liegt im Wiegenschrein

Der Schuhgeist Oestreichs wiegt es ein

Und Millionen Herzen fich'n
Für bicscs Kindes Wohlergeh'n.

Dcst.uegcu. SchutMist! wieg' es gut,

Damit es wie auf Rostn rnh't,

Und baß es „ A M vom Streite hört

Der jetzt der Welt den Friede,, stört!

Beschütz' es sorM.„ ^ ,.,̂  ^ ^
U»^ halte trell nnb liebend Wacht,

Daß seiner N.dchnt Schlummer frei

Und ist das Kmdlcin aufgewacht,

So übe Deine ganze Macht,

Und treibe kühn von Ort zn Ort

Die Streitsucht und die Zwietracht fort!

Und zeig' dem hciter'n Kmdcsbliek

Das Reich im vollsten Friedensglück,

Nie cs von Segen l'lberfiicßt,

Dcn weit «nd breit keill Ang' ermißt!

Uie es, beschützt von Gottes Hand,

I m Staatenkreiö' das schönste Land!

Dlirch Thaten, groß, w"ch Eintracht stark! —

Dieß ficht die trcnc Stcicrmark.

5) Auö ter „Graher Zeitung." N . H u s « e r.
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mit Einschluß aller blllllciUänvischfu GreuMwässcr
des österreichischen Kaiserstaates, vorgeschrlcben
werden.

l i .
Nr. 18—20. Inhaltsanzeige der unter den Num°

mcrn 6 , ? und 10 des Nelchs'Gesetz.Vlattrö vom
Jahre t835 enthalteueu Erlässe.

Lmlmch am 8. März 183«.
Vom ?. k. RedaktionsÄnreau des l'nudes.Regierungs.

Blattes für H'frain.

3iichtulnllicher Thess.
Won« südöstliche« Kricgoschauplatze,

Di«' f̂ m '̂sische Regiening bat vom ^li^eadini'
ral Brü,u, fo wie voin Vl-ftylsbabcr des ^'i l^upa
tori^i >'l!,lio»inm ^V^loce^ zwei neue T'epescheu über
dl'ü Anglüs di, sls Punttes du»ch die Nlisss» er>
halten:

„Montebello" zu Kaniiesch, ^l). ^cbni.n'.
A,u 17. ist Eup^noria '.'oii der Ostseite her nul

80 Geschüpen, <̂  ^Il'egimcnleru Kavallerie unter den
Pefeklen des Generals Korff und !2 Regimentern
Infauttrie. circa 2ll.00<> Mann ('/), unter den Vefeh'
leu des Geilerals Ostcn>Sacken ^ ) angegriffen wor>
den. Der Kamps dauerte von halb ll Uhr Morgens
bis lu» N» Ulir. Die Rnssen wurden nachdrücklich
zlirückgennesen. Äün, schlagt ihren Verlust auf ülili
Todte nnd eine verhältnißmäßige Anzahl Verwuildetc
an. Die Türken hatte» 88 Tobte mW 230 Verwun.
dele; auch habeu sie 76 Pserdr verloren. Der Ge>
nercil dcr egnpnschen Division , Selim Paschn, nnd
der Oberst Rustem Vey sind gefallen. V l i den Iran«
zoseu N'urden ^ 'Marinekanoniere umn „Henri N . "
gti^otet- n>au ;al»ll seruer 7 Verwlindete, ll vom
„Henri I'»." nnd -̂  vom Mariile'Infaiueri^regimeut.
»̂'ie Rllsftu hiü'rn ihrcu Angriff nicht eineuert. Dle
lins ter Nhete bestnblichcn DalKpfschiffe Halali zur
Vellbeit'igr.ng drr Stadt energisch mitgewirkt. Ich
t'^l'e deu „Vrandou" uns die „? '̂<'g<'re" nach Oup^.
toria geschielt. Der Aduül^I ^'ons bat eine Dlinips.
fv^galle nnd sine Kolvette nebst 2 Kaiwnenlwptm dâ
l^,l e,peoirl Vize^dnural V r u a t .

z.Vi'loee" zu <l'upalc>ria, 21. Zebrn^r.
^Sri t l'.'m '17. tial'cn die Nüssen nichts Neueö

lnehr ge^eil Ellpatoria nnternounnen. Hcute sal' mmi
Infauttnekc'lc'Nüeii nnd Wagencon^ois sich v^>, l>ie>
stin Pl.^c cnjfernei! lind die Nichlnng nach Simphc»
ropol einschkigen. Mehrere Dörfer drcnnen noch in
den Uingebüngen von Eupawrm. Neue Position^ge^
schlitze werden ausgeschifft lind neue Vkfcjngmlgswcrkc
sind ausgeführt worden. Die Stadt ist in einem gn<
ten Verthcidigllilsiszustande. Der Monllomö."

I n einer Korrespondeilz aus V »ka re st ohne
Datum und!ilue!leiianglil'e gidl der „Moniteur" noch
einige weitere Emzelnheiten nlier die Affaire dci (!̂ u.
patoria. Die Stärke der Nüssen wird darin ans 3l>
Bataillone Ixsanterie. <i Negiinenter Kavallerie und
tt<1 Geschüp'.', ihr Vclluft ans <̂l>3 Toole uuo eine
Menge Perivundltcr, der der Türken mif l̂ 7 ,5l'dte
»lud 277 Verwundeter abgegeben und gesagt, das, die
Rllfftn mehrte Versuche inachten, c>ie S i M liüt
Sturm zu nehnl^n, l<^och staichhaft zurückgeschliigen
wurdtn. '^n dcr Nacht daraus bi^ounkirteu sie cchue
Feuer und Zelle bei sc!?r lel'hancr ^älle, ^oil der sie
viel gelitten haben; am andern Tage zogen sie sich
nach SimphcrM'l zurück. <» Dampfschiffe, worunter
4 englische, l franzWcheö und 1 türkisches, nahmen
a,u Gefechte Theil.

j Der ^Cunstiwtiounel" meldet iu eiuenl Vritsc
aus dem ^ager vor Sebastop^'l vom <»'. Fel'rnar.
daß am 1.'). 7000 Mann Truppeit auf ein Mal iu
der Kamieschbai eintrafen. Die Garde liegt noch in
der Nahe des Hafens. Die Wldnng des Regiments
der Gardc-Zucwc« ruckt sehr voran, nnd wird in
Kurzem beendet sein. Derselbe Verichtechatter erklärt
die Nachrichten, daß die NusjVu bedeutende Streit«
kraft? in Perrkop flehen hätten, für so gänzlich aus
der 5!uft gegriffeu. daß ;. V. uor sechs Tageu erst
die Russen, nm ihre dortige Reiterei zu unterstüt/eu.
fiu Negliueut Ii^flintn'ie von der 12. Dwision und
tt Kanone>, dahin nvzuschickcn sich genöthigt gesebeu
hätten. ' j

Gue Korrespondenz des „Moniteur de la Flotte"
a,»s dem Lager vor Sebastopol versichert, daß die
Nüssen ihre erste Vertheidigungslinie gewissermaßen
aufgegeben zu haben scheinen, da sie die durch das
feindliche Kanoncnfeuer daran uerurscichteu Ueschädi.
gungen nicht tuehr allsbesseru. Ihre ganzen Austrew
gungen scheinen sie auf die ilmeren Verthcldigungs»
anstalten zu richten.

Privatmformationen des „Coustitutlonnel" zu<
ft'lge werden die Belagerungsarl'elten vor Sebastopol
g^nz besonders iu der Gegend des Maialoffchurux's
init größter Eucrgie betrieben' anderth^ll' Diuisioueu
Zrauzoseu, die Dulac'sche uud eiue Vrigade ciuer an̂
deren, also weuigsteuö ill.NOO Mann, siud dabei an<
gestellt. Der Haüplangriff scheint nlso in dieser Ge<
geud stattfinden zu sollen, uni» z,v^r, wie e>K l'ic^
>u deu ll'yien 'l'agin dr>̂  MoillUö Februar. Die Ge>
u.'mle Pelissi^ u:w Vo^guet babeu da(< ^cmmandl'
ve^ ueuerdlugv gl-blloeteu l. und 2. Armeeko,ps an>
getvelen. «

Die na:izoslsll»en Korrespondenten lius dein l^i-
ger vor Sebastopol reichen bi^ zum 17. ^cbru.u.
Das ^euer der Festung hatie wieder mit allßerordeut-
licher Lebhaftigkeit angefangen, liild danertc unuutci'-
bro^'eu fort. Die Belagerer heben ihre Munition für
den entscheidenden Moment auf, der der allgemeinen
und beharrlichen Meiuung der Truppen zufolge uur
noch durch das Negeuwetter nnd die sorgfältigen De<
tailanstaltcn der Generale aufgehalten wird. Das
Wiedererscheiueu der Russeu auf den Höhen von Va.
laNawa mit 30—^0.0NU. nach anderen Angaben nur
mit 20.000 Mann. ließ andererseits auch von der
fsindlichsn Seite ein Offensiomauöver erwarten. Dem
„ll^ur. dc Marseille" zufolge, wären bet der oft er>
wähnten Miuenaffaire 2 Franzoselt mittelst Stückku-
gelu getöotct worden.

Vaibacb, am 7. März.
Aus Anlaß dcr glücklichen t^uibindung Ibrer

Mjcslät dcr Kaii'mn, nnd den, f. k. ^^ndr^-Prä-
ndium iu Laibach zu wohlthätigen Zwecken nn Sinne
dr»j Allnböcksten .^udl'illVie^ vom 1.!. v. M. wu
der evangelischen Gcinciude iu ^nbach . . 2l> st,

und von dem HnN'chafis' uud Fabrif»?be»

siher Herrn Fldeli^ Terp^uz ^0 st.
übergeben, nud die weitere Verwendung dem Ermessen
des k. k. Statthalters anheimgestellt.

Diese patriotisch mildthätigen Gaben werden mit
dem Ausdrucke deö wärmsten Dankes zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Oesterreich.
* W i e n , 4. März. Der im Anschlüsse au die

englisch-ostiudische Ueberlaudpost bcsttben^ Pack.'tbol't'
dienst zwischen Singapore nnd AnMalien ist i^ < '̂> r̂
anderweiter Verwemnng der betreffenden Dliiupnchiffe
sur einige Zeit eingestellt woidcu. ( ^ können daber
Korrespondenzen nach Australien gegenwärtig aus der
Route über Alerandrien nicht befördert ilicrden. Da.
gegen ist bis zur 'Medewm'tellimg dcr Verbinduu^
zivischen Singapore und Austr^lVn ei» ^acketbooldieust
zwischcü England und Australien auf dem '^egc nn>
das (̂ 'ap der guten Hoffnung eingerichtet worden, und
cs gehen die bezüglichen Dainpfcr am 4. oder um dm
4. jeden MonatS von Englund ab.

Die l. k. Postämter wurden soimch nottelst liu^r
dicßfall^ erstossrnen Verordnung des k. k. Haudelsmi.
nisteriulns beauftragt, Korrefpoudenzen ilach Australien
bis auf weitere Weisung nicht über Trieft, sondern
über England zu iustradirei,. Die Tarc für diese Nor°
rcspondcuzeu beträgt nebst dem 'Porw, wic für jene
nach England, Ü Silbcrgroschen preußischer Währung
(lä kr. l5M.) für deu eiufacheu Brief.

' Dcr Pcsth.Ofuer Handels, und Gewerbekamm«
wurde bedeutet, daß fernerhin nur solche Individuen
zur Bestätigung als Narensensalen <n Antrag zu briw
glii sind. welche mit vollrr Glanl'würdigkelt und Ve«
stimmtlieit nachgcwisseu hüben, daß sie der neuen Scn.
salordnuug §. 6 gemäß entweder ein Handlungsge»
schärt mit amtlichcr Vewilligung selbststaudig durch
mmdesttns 3 Iahrc geführt, oder eben so lange als
Kommis bel einem solchen Geschäfte mit gutem Er«

folge gedient. M-r dast sie miudestens durch volle 3
Jahre vor Ginführung der neuen Sensalurdiumg dle
Scnsalengeschäfte thatsächlich bereits besorgt haben.

— Au Wohlthätigkeitsspenden im Sinne des Al«
lerhöchsteu Handschreibens vom U». v. M, siub aus
dcln freudenreichen Aulasse der bevorstehenden Entbin«
duug Ihrer Majestät der Kaiserin dem Minister des
Innern von den, Großhandlungshanse M. V. Vieder«
mann nnd Comp. Eintausend Guldeu, von« Herrn Io>
nas ^öuigswarter, k. l. priv. Großl'äudler, (^lutau.
seud Gulden, leytere ^ur Verücksichtiginig wol'ltlmtl.
ger Zivecke oer christlichen Gemeinde uud zur Vetbei«
lling mehrerer israelitischer Wohlthätigkeit ^ Anstalten
mit je füusl'mwm Gulden' vom Herrn Heinrich Freit).
'5renk v. sonder ( îunuiseud Gulden^ dann vom Herru
M. Sir.nV k, k. Hof< Pserdeliffl'mnlc», fünf und zn'.in^ig
Guldeu übel-qel'lü >o r̂deu. Der k. k, Hof- u?id Ge>
richi^.Adookat Dr. ^ i u ; Schinitt l'al dem k. k, nied,
öüerr. Siaitdalterei - Präsidium b'iiil'iiudei! Gulden
niil der ^idmuug übergeben, daß dieser betrag uu-
ler vier arme Wöchuerincu, welche d.isür um die
glückliche (5-ntbindnng Ihrer k. k. Majestät ^n beieu
haben, vertheilt werde. Herr Alois Hirschl, Vürger
iu Wlen, dat der k. k. Polizeidirektion den Betrag
m'n Einhundert sündig Glildeu mit oer Wiomung
üt'ergeben, daß derselbe uach der Entbindung Idrer
Majestät der Kaiserin in A l t 'Arad, seinem Gebur»^
orte, in der Art vertheilt worde, daß davon jene arme
Wöchnerin gesetzmäßiger Ehe, ohuc Unterschied der
Religion, welche nach Mechöchslihrcr Viajestät zilerst
in Alt-Arnd entbindet, i!l» fi. erhalte, und die übw
gen l l id fi. gl^ch nach dein Bekanntwerden des bê
glückenden Ereignisses uutcr die dortigen Siabtarmeu,
gleichfalls ohne Rücksicht auf die Religion, vertheilt
werde ti.

Herr Alois Schwarzer, bm'gerl. Großhändler iu
Wien, beabsichtigt au dem Tage, au welchem nach
der glücklichen (fmbindung Il?rer Majestät dev <̂ aî
eriil d^s feierliche '!'<> <>̂ >n» in dcr Melrop^lüaul'irll'e
bei St. Stepban lü'gel>ilten iverden soll — in sei-
nein Gesl'!Vntt<ll.'!̂ i!,- i,, dl?̂ - Sladl , ,̂ vel'̂ gasse, im
Vergbofe Nr. <>il , Eintausend Flafel^ü glü^i Wtt
in'v nnter die Armen Wiens verweilen zu lassen und h>it
die k. k. ^oli^^direktiou bereits angegiingen, die Au<<
roab! der Armen uud die (Aubäudiguug der dieß^!-
ligen Anweisungen au dieselben ;u übernehmen.

Herr Alois Friedrich Perissutti, k. k. priv. Gro^
Händler, hat 1>ei der k. k. PoliMirektwn zlir Ver«
thcilung an die Armcn WtenS »t0 ft.^ h,'̂> js^^ ^
einer Eigenschaft als Großhandlungs^Inventurs« und
Schäßuugskommissär des k. k. Handelsgerichtes für
dlc Vornahme einer Vilanz cingeflossen sind, und
20 fi. als eine ihn: von einen, hiesigen Geschäfts«
manne ungebührlich aufgerechneten, unter Vermeidung
dl-r gerichtlichen SchäMng aber zurückgelasstuen Ve«
trag, zusammen .̂ l) fi. ^-^gt.

W^i e i i . ll. Mär;. Die kais. «Wr. Ztg.« schreibt:
So eben 'l Uhr <̂> V^inuten verkündete der

Donner von 2 l ^auoueuschüsfti, das glückliche Ereig»
niß. desseu Wicn un> die Monarchie mit den heiße«
st.'u Wünschen, den Gebeten treuer
Herzen harrle.

Ibre Äiasesiäi unsere allcrguädigste Kaiserin, sind
von einer Erzherzog iu cntlnindeu «vordeu und das Vc«
sinvcu son'ohl der hoheu Wöchnerin als dcr ucugebore'
nen Prinzessin ist den Unlstanden entsprechend voll-
kommen befriedigend.

Wir habcu nicht nöthig zu sagen, mit welchem
lauten Jubel die Kunde dieses Ereignisses iu der Re»
sioenz sclbst begrüßt wnrde; ein Jubel, dessen Wieder»
hall von allen Sciren uns in den nächsten Tagen
doppelt und dreifach aus allcn Kroulänbem zurnckkom<
men wird. Oesterreichs treue Völker, durch bic imiigste
Anhänglichkeit an das erhabene Regentenhans so eng
ueremlgt. fühlen, daß dieses ucne Band der Licbc sie
nur desto inniger cm den rrhabeucn Thron knüpfen wird,
von dessen Höhe Schirm nnb Segen so oft nnd so reich
über sie erging. Eingedenk des kaiserlichen Wortes wer«
den sie in Uebung echter Nächstenliebe die Gefühle zu
bethätigen wissen, welche in diesem Augenblicke ihre
fteudepocheiiben Herzen erfüllen; sic werden ihr Gebet
mit jenen Dankesworlen vereinige», welche ihr kaiser»
licher Herr und Landesuater in diesen Stunden für
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Sich, Sein hohes Haus und Seine Länder dem gna-
denreiche!! Himmel weihte.

W i e n , »'. März. Kurze Zeit nach der glückli.
chen Entbindung Ihrer Majestät bewegten sich zahl-
reiche frohbewegte Mcnschenmasstn gegen die Vurg ,
in deren Höfen schon „m vier Uhr ein buutcs Mcn«
schcngcwühle stattfand. Den ganzen Vormittag über
lagen in den Vorzimmern der kaiserlichen Appartements
Vogen anf, woraus der äußerst zahlreich zur Erklni^
digung vorfahrende hohe Adel sich anzeichnete. Abends
7 Uhr fand in» St . Stephansdomc das feierliche Te
Denn, Statt. Anf Befehl Sr. Majestät des Kaisers
findet die Taufe der ueugeboruen durchlauchtigsten
Prinzessin heute Mittag 2 Uhr in der Hofkapelle Statt.

- Heute Abends ? Ul'r fand das feierliche Te
Demn ans Anlast der glückli.^en Enlblndmig Idrer
Majestät der Kaiserin in den, Mimend ericuchtelcl,
St . Stephansdmue Statt. Zahlreiche Mil i im>Ä^l'ei
lungeu waren in den S t t a^n der Stadt in Parade
aufgestellt und bildete,! Spalier vom Meseniwrc dev
Domes bis an die Burg. Die kirchliche Feier wuvde
von dem hochwürdigsttu Wrihbischof Dr. Zenner un-
ter zahlreicher Assistenz begonnen, welcher Se. Maje-
stät der Kaiser, die durchlauchtigsten Aellcrn Sr. Ma^
jcstät nnd sännntlichc hier anwesende Mitglieder des
Allerhöchsten Kaiserhauses, sämmtliche Minister nnd
Nelchswürdcnträgcr, der hohe Adel, die Generalität,
die Gemeinde«Repräsentanz nnd alle übrigen Civil«
nnd Militär'Antoritäten im höchstcn Staate beiwohn»
ten. — Die im Kirchenschiffe durch Militär» Spalier
abgetbcilten Räninc waren dicht gedrängt mit Andcich«
tigen gefüllr. — Der Eindruck, welchen dicsrs Dank.
fest anf alle Anwesenden ausübe, lvar ein erbeben̂
der und würdig dieser Hcin', welche dnrch rin fiir
die Völker Oesterreichs st' beglückendes Ereignis !,cs<
vorgerufen worden.

- Nach gestern hier eingetroffenen telegraphischen
Nachrichten aus Petersburg sind bereis die neuen
Kreditive und Iuslrnklioncn für den bürsten Gottscl'a-
son und Herrn v. Titoff üilt^rzeichntt und dürfte,-!
zeitlich genug hiev miM'sfeii, u:n keixc Verzögerung
hinsichtlich t'c-5 ^,'^i'nnlv" der ^ri^cno ^'onfrn'iNl'»!
herbei zn füyren. Heute wllte bereite da^ Personale!
der russischen Gesandlschast den Eid für den Kauer
Alexander l!l. in die Hände des Fürsten Gortschakoff
ablegen. — Lord John Rnssel ist vorgestern Abend
in Begleitung des Lord Dufferin, dann dcr Herren
Bmig und Ellio mit dem Schnellzuge der Rordbahn
von Berlin hier angekommen.

— Gestern fand wieder eine Trauer»Feierlichkeit
in der rnssischen Kapelle für Se. Majestät dm ver-
storbenen Kaiser Nikolaus Statt. Ein sehr zahlreiches
Publikum, unicr welchem viele hervorragende Perso-
nen dcr hiesigen Gesellschaft bemerkt wnrden, war
vcr sammelt.

— Die Lembergcr Handelskammer hat an die
hohe Regierung um folgende Begünstigungen zm- Wertb.
erhöhung der galizischen Grulidentlastnngs. Obligatio»
neu angesucht i

1. Daß die fälligen Zm^ouponö d ^ galizischrn
Grnüdeüllastuüg^Obligatiouen ,'lnlcrl'alb der bettcffen.
deu Regierungsbezirke bei allcn Steucrälnlnll u»d
la»dcöfürst!ichen Kassen sin- rückständige -.,»d laufende
Steuern, so wie auch als sonstige Zahlungen der Pri-
vatrn an den Staat znm vollen Ä^ennivcrthe ange-
nommen wetten.

2. Vei Licfmmgeu nnd anderen Geschäften, wo
Privatleute Verpsiichtuugezi gegen den Staat über«
nehmen, wären sowohl dic fälligen, als auch die nicht'
fälligen Coupons der galizischen Grundcntlast^,,^
Obligationen zum voUeu Neuuwerthe als Kaution an»
zunehmeü, und zn>ar erstere unbedingt, letztere hinge,
gen bloß iu jenen M c n . wo dic Verfallszeit der Cou
pons die Dauer der Gcschäftsuuteruehmung nicht
überschreitet.

l l. ^ur OrlcichterlUlg des Verkehres mit galizi«
schkn Grundentlastungs-Obligationen am Wiener Plake
wäre daselbst eine landesfürstliche Kasse z». ermächtigen
die überbrachten fälligen Zinscoupons zu jeder Zeit
einzulösen, die Umschreibung zu überuchmcn, letztere
an den betreffenden EmlastnnMonb zu leiten, und

nach bewirkter Umschreibung den Parteien zurück,
znstellcn.

4, Möge der galizischc Grunbentlastnngsfond
eine Varschaft in der kürzesten Zeit vorzüglich dem
Geschäfte der Diskontirung von Zinseneoupoiis wid<
mcn, deren Verfallzeit 6 Monate nicht überschreitet,
wodurch den Besitzern galizischer Gmudeutlastnngs'
Obligationen geholfen und dem §. 1!» dcS allerhöch»
steu Patentes vom 29. Oktober 1öli3 entsprochen wer«
den dürste.

::. Von älcherst günstiger Wirkung auf die Con»
pous dieser Papiere wäre eudlich die amtliche zu er.
lassende Vekaimtmachnng, daß die galizischen Grund
entlaslniigs'Obligationen im Sinne des §. <6 des
bezogenen allerhöchsten P^u les rückzahlbar seien.

V e r o n a . : ^ , Fl'brii^-. Ss. k. t. Apostolische
Ma^släi h.ibcn mit Allerhöchstem Entschließung vom
27. v. i0l'. den politischeil Flüchlliugen Warchese Guldo
della Torre illio ^'mgi Mozini aus Vlllanuova die

!a»gesuchte Erlalibnist zur strailoftil Rückkehr m die
^ k. l. Staaten und die Wiederaufnahme in den öfter«
^ reichischen Sraalsbürgerverband ullergnädigst zu bc-
ivilügeil geruht.

Deutschland.
Se. M. der König von Preußen hat sofort nach

dem Eingang der erschütternden Todesnachricht Se.
k. Hoheit den Prinzen von Preußen beauftragt, sich
nach St . Petersburg zu begebe». I n Folge dieser
Nestimmnug befahl Sc. k. Hoheit der Prinz, sofort
die Nei<eeqnipage in Stand ;n setzen. Da aber der
Leibarzt des Prinzen demselben eine Neise in dieser
Iabrrözrit wioerrattirn zn müssen glanbte, so beauf'
traglc Se. Majestät der König den Prinzen Karl
'.wn Prcuwi mit dcr Mission der Trauer Se. tgl.
.^l ' l - i l dn- Pvin; K.nl , . n Prenpen ,rird mn »̂ in
^glnu.ng der Gr.ßDcrz.gin Alcx.ndrm. vo» Meck>

'cnblu-g.Schu'erin f. H. ,„ch St. Pci.^bm'g .b.eiscn.
^e. k. ^'hctt. der Kronpn,.^ von ^ikürmber.,. nnd
.shrc kaiserllchc ^obl i l die ^raii Gvo^in'Nn Olga
vo,l Nugland. 5^0!!pvi!!^1>in vo» WmNl'nil'l'rg ,oel>
che ^in ^. N^chliuülig hcilb :! Ul>r ill Verlin cinge»
tr0ssm ulid im russischcn Bolsch^ls!?olcl abgestiegen
!ind, gedachten am <̂ . N'cnrs di? 3^ift n̂ ch S t
Pttcrsburg loltznse^ii. Eden so wollten Se ^ der

,.Verzog Georg von Mckkuburg nebst Gemaliu' der
G r o ß e m Katharina von Rußland kaiserl. H., noch
mu :t. die Rückreise von Nrustrclih nach St . Peters»
bürg anttncn.

Die preußische Armee wird vier Wochen Trauer
anlegeu. Die kgl. Theater in Berlin sind in Folge
allerh. Befehls auf 3 Tage geschlossen.

B e r l i n , 2. März. I n der Acglcitnng des hier
cingelrofmieu lönigl. gropbritamuschen Oesaudleu in
anücrordentlicher Mission, !̂ord John Nnsfcll, bcsinden
sich dic Attaches ^ord Dufferin, Pair von Eng.
land, und oic Hcncn Vyng (Parlaments. Mitglied)
und Elliot.

Dic „Areslauer Zeitung" berichtigt jept die von
' '^brachte Nachricht, daü die Auösuhr von Wli^'»

"us ' M m >,̂ i) Preußen verboten wordcn und bci
oem ni!",, Grenzmut M .b rz^w das Verbol sofort i>,
"nch gclre!m sei. Ein solch,. Verbot eristirc gar nicht,
" w l5 werde an ein s^chcs mich nicht gedacht.

Frankreich.
q, . , ^ " ^ ^ 26- Februar. Es soll nenerlich eine
^ a . l g n n g der Nachricht vom Schiffbruch der Fre<
gegana V ^ " ^ " ' ^ " " ^"' ^'l'schcn Küste ein.
w ! < ^ i ? - / ' " " ' ^ ^ pieinonte.'ischcn Blätter haben eine

^ ^"tatigung bi^hcr nicht enthalten.

Großbritannien.
« i a t e ^ o r d ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' 2 " der UnterhaussiMg
I b ä I , ^ l " ' ° W o u amtlich die Ernennung Lord
M n w,f,o s zum Kolonial-Sekretär, Sir C. Woods
Wu ersten Lord der Aduur.litat, Sir Gornewall öe>
ms zum Schahkanzler und Lord Duncanö z.« einem
. " ^° "s des Schatzes au. Dcr Premier bemerkte
serner, Lord I . Russell begebe sich troh der Ueber.
lahme stules nen,en Postens nach Wien. Was aber̂

auch das Ergebniß der Unterhandlungm ftiu möge.
seine Abwesenheit werde nicht lange dauern. Etn
Theil des Armee'Vudgcts ward hierauf votirt, und
für Lord Iohu Russell, Lord Duncau. Sir ss. Wood
uud S i r C. Lewis wurden aus Anlaö ihrrs Eintritts
iu's Ministeriums neue Wahlen ausgeschrieben.

Türkei.
Die hohe Pforte hat Herrn Lessevs iu Kenntniß

gesetzt, baß sie ihre Zustimmung zn dem von ihm ent>
worfmen Projekte der Kanalisirung des Isthnuiö von
Snez gebe.

Telegraphisibe Deveschelt.
* B e r l i n , Dienstag. Eine Petersburger De»

pesche meldet, daß die Vollmachten dcs Fürsten Gor«
tschakoff erneuert, und die blsherigm Grundlage» dci
Friedeusuulerhauhlungen bestätigt wordm seien.

' V r u s s c l , Montag. Se. M. dcr König cm.
pfing gestern bell Kabtuetschef. Letzterer beharrte auf
deni Entlassuugsgesuche, und verweigerte den Anftmg
zn einer Neubildung des Kabimts nu't Ausschluß ci<
niger Abtretenden. Das Hnuptnütstlieb der liberalen
Partei wurde heute nach Hof beföhle:,.

' P a r i s , tl. März. Dcr „Monitcur" meldet,
der Kaiser werde Samstag 7 Uhr zurückkehren.

* L o u d o n , ss. März. Lord Nnsscls Wiederwahl
in der City ist Sonnabend ohne Opposition erfolgt.

' G e n u a , 3. März. Mittelst zweier Malteser
Handelsschiffe sind für Rechnung der englischen Re«
gierung 60 Maulthiere für die Krim befördert wor>
den. Einige Hundert andere gehen ebenfalls dahin,
I n Malta werden sie auf Dampfboolcn eingeschifft.

L «» k n l e s.
Den w . Ma'.z uin 1 Uhr Nachmittags wird der

'^'laniker Hl-rr Aüdrcas f l e i s c h m a >, u iu der <'v
^mmicchaltt.issc ^ i , . Vortlägc iib,'! vl.!l'!is,1'e Vota ixt'
l'egimu'n, und d.nüi, ü,lv!li> d!> ^iiüsn^,-^ ^^hri'o;l'i!
eintvitt, in: hicsige-i f. k. bc<.nu>-I','ii G.nieil Mt tw^h5
und ^amstag^ Nachmittags nzu ĉchö U>r die,c'den
fo''ijey>)n.

Da zu diesen Vorlchmgeu I e b e r nl a u n der Z>«.
tritt gestattet ist, und da das Pfianzeurcich für I „ .
dustrie, Handel, Gewerbe und Landwirthschaft vou
Wichtigkeit ist, so versäumen wir es nicht, auf diese
Vorlesungen aufmerksam zu machen.

Erfreulich ist auch dic Wahrnehmung, daß diese
für das praktische Leben sicherlich bcachtenswerthen
Vorträge, gefördert durch die reiche Flora dcs hiesigen
k. k. botamschcu Gartens, sowohl von den Schülern
des hiesigen k. k. GyinnasiumZ als auch von Privaten
und Frenndeu der Naturwissenschaften alljährlich zahl«
reich besucht werden. Bei dieser Gelegenheit weisen
wir uoch anf dic zweckmäßige Emrichtüug uno sorg«
fältige Pflege des botanischen Gartens hin, welche von
vielen fremden Natnrsren»den nnd Botanikern rühm'
lichst hervorgehoben worden sind, w^balb derselbe nicht
dloß in Bezug aus dic Wissflischaf! beachtenswert!» ist,
sondern auch eine Gierde unserer Stadt genaimt wer-
det> umst.

I m Kans'schen Hause ist eine Kunstausstellung
von aus Glas gesponnenen Gegenständen zn seden.
Wir gestehen es, daß wir nach erhallener Mküudi.
gnug kein besonderes Gewicht darauf lrgten, und es
in eiue Kategorie mit so manchen gesehenen Glasspiu«
nereicn stcllteil. Ein Besuch im Atelier hat nns anf
das angenehmste überrascht, und man kann mit vol«
lcm Recht sagen, dasi bicr Eleganz und Kunstscrtiglrit
eme kaum geahnte Höhe erreichen. Die vielen Toilette«
gcgenständc für Damen sind ungemeiu schöu, dabei
uicl weicher alö Seide; das Taufgcwand uud die
Tischdecke aber übersteigen alle Begriffe, die mau sich
von Glasspinnerei und Glasflechterei macht.

Ein Besuch dieses Ateliers ist für Jedermann, ins>
besondere für Damen HZchst interessant; man wird sich
persönlich überzeugen, wie hier Frauenhände das Glas
behandeln, welches jede Gestalt annimmt. Diese Er«
Mgnisse sind in der That künstlerisch und verdienen
die vollste Veachtnug.

'. Mewwavr H> H. »««b^z in Laibach. - :"F7V^,b«rA ' " '



V ii r s e n b e r i ch t
aus dem Abendblatte der öster kais. Wiener-Zeilun,

Wien 4 März l855, Mittags I Uhr.
T i t St i^niui i !^ d?r ^lil'i'c war s»hr Zi iü i i i^ , lüld s îb si

, vorzugswcn> in drln n^liih^ft,!! !>ti>clgc>in>' der Devisr» m
V.^Ilttcii fuild, d»'r lv'^'ll om'ql'stn'll 2 bis !t ! ' ^ t . beträqt.

London, vor^'stclii c>>» Schlüsse l2 .H2, nvirde hcut^ l'

5»"'., M t a l l w.ir^> inil ^^V^ libl'.i 't l ' .-^lnl.

^I,Uit»,'!is,!!l'>ii!!! Astl^ü INc^II l'!^' <»!l.
'.'il'Vl'l'alm <»lsl!e!i c iüühl. l l <!>1 V,.
Damv,schlss A l l l .« wü'd^n d^^ ,"»<M d^>i!,,i
s lmn^tam 10.^ ^ l i . ' , Ä!!^,-I'!l!., ! 2 4 ' . ÄNls.

^m,dM «2,l2 V i i l f - - Ä^ i land l 2 i Ä,ics. -
^ , N 5 I^t! Blies.
Staatsschuldvcrschttidun̂ m zu ü "/„ 84 ' /^-^^ ' / ,

betlo ' „ 4 ' / . ' / , 73-73'/ .
detto „ 4«/, «l3'/,-«4
betto „ 3 7, ÜU-50 7,
bttto „ 2'/,°/, 41-4! 7,
detto „ t"/« l^'/^—l?
detto 5, N. „ 5 V, Uö-W

NationalMnlchm „ 5°/« 87'/,^H7'/.
Lombard. Vmet. Anl/H n ,. 5'"/̂  wl--^»1 7,
Grundni,»Iast.-Oblil>. N. Oeste»,. zu 5."/, 8l '/,-° 82

dettu anderer Kr«tt!ä»,der '5"/^,, 73—1?
Glogstuitz.'r Dblig. m. R. zu ü "/« ^ 'P«i-M 7.
Oedml'urgsr detto del«,,, ,. 5"/«, 9«'/,—»>«/.'
PM. ' r ' N'tto detw ,„ 4°/« 92 ' ^—M
Mailänder detto dctto ., 4'/.. 0l 7, - 9 l ' / .
^'otttri^Anlehnl vo», ,'',ahrc 1«34 ÄW -,22,

ditto ^ ̂  di'tto i«A» 18l ^ t 2 l 7,
detto di'tto l»ü4 1!')?^' «07 7,

Ba-il^Ol'ligati'.'M'N ;>i 2 7, «/̂  5« -»8 7,
Va,ck<Atti i, pr. Stiick j01O-l0l'<!

dltto ohnl Äczu^ — —
dlito nruer Einission — —

Esfumptrl'iinfMtic!» tti -9> 7,
At t in bcr f. k. priv. östeir. Staats-

Viftnb^hil^ftllschart Pr. 500 Fr. s,W-L1i> ssi.
Wim'3iaabcr Äfti.u (zur KlMv.rtlrmlg

anqcmclblt) >U> l l<> '/,
Nmdbahn.Mtirn «85-W5 7.

, VudweiS, Linj'Ounint'ül'r 2Z4 —3ii!i
Prrßburg-Tyrn. Giftnl'. 1. Vünssio» — —

ditto 2. « mitPnorit, — —
Oedcnl'urst̂ Wini.'Nl'nstädtcr — —

^ll,l)d Pi^r. ^ l ' I : ^ . (iü Sil l i l l ) .'»'/.. M 7,-95
NlNvb̂ iYu l,lltt' ü">„ ^«7^,—87
(ijli.'>^»lj)cr d.t<>.' .'. " „ «2°-«2 7,
T^'iiau D^mp^chifs ^ l ' i , ^ , ^»",., 85-84 '/,
Cuiiio ^ 3ts',lschüi»>' i 3 7̂  - l ^ V,
Wrrh^zy '̂ 0 ft. Lose 3^'/^-8^
WmdisclMäh-Lose 29 7^ °^!» ° .
WaldjUm'sche .. Z3'^—2!»
Kmleulch'schc ., N^-K'/.
K. t. vollwichtig Düfatrn-Nlzio 2« 7.—W 7.

Telegraphischer Kurs- Wericht
dcr Gt . ,^ tSp^ ip !^c v l ' in 7. M^'rz ^6 . i> .

Ei'UitHssl'üIdvlrschrsil'üü^l'i! . >̂ 5pl,>l. ii. ,'n >^> .̂ Ai l/ i

d.llo 4 1 2 ., „ 721/^

As!,.l> d,.' s, l. i'l.'.'. ^'lnr. ^l^,U^!, 'M'

Ä.üll-'.'llllü^'r. Hlück 1«N0 ,l iü^.1»^,
Vllii!» dn '.'ill^rmillr. (i^^nil,'!^^',,

sellfa)cift pr. SNlck zu .^00 i l . . . . 4.'il! 1/4 si. i:> v.. Ä i .
slllicn dci K^iljll' ^crdili^ndüi-N^rdl'.ih»

z,i ,000 fi. (5. M . c,ethcilt . . . . 1U37 1/2 si, m 15. M .
Aktien der östcrr. Dc^nau-Diimpfschiftfahtt

zll 5U0 ft. (5. M ^ 5Z.", st. in (5. M .
Astil'u d.s l,'stcrr. Lloyd i>l Trieft

zu 500 fl. C. M . W0 ft m C. M .

W e c h s e l - K u r s vom 7. Mä ' rz zgHZ.
Augsburg,- für «0«> Guldcu (fur. Glilb. t35 I /^ Usu
Fraitlsun.1. M. ls'ir >Ä> si, südd. ^rr^

cii!s'W^s)V.!>u2^1/2ft.^ils,.(,«uld.) 1^,', l,^Bf. 3 Mr!nit.
^>ni>! n>^, ,ür ><>0 M. i r l V ^ l i ^ , (^ulrn, ^^ 'i ^ Vf. ' i ^ionat
^0,!^«,',!, !>ir l ^!i,ud 2l^r l , , i ; i , C><uld.u 12-X» !Z,. .j ^ ' i ^ , . ^ .
M^ilai,! ', , „ i «̂,'l» O. ' i . i r , V>il>, 0!üld°u >'^ >/4Ä,. >» M^ i . u .

<̂  l,> l i " mid S >! l' l ! - ,<̂  >: r s c v >,' i.i <l ^> ,̂ r ; 1«.'»').

K.nf. M s n i ^ ^ l i ^ l m ^;^> . . , ."O'i/4 ! ! 0 ^ , ^
detto .>i.ui^ dcclc „ . . . . :w I^l !U> l/4
Ülll^leou^'dllr „ . . . . >>.,',2 i>.'>!
Sl'l ivrii l l iSd'rr ., . . . . 17.24 ??-2<>
ssrildrichsd'ur „ . . . . 10.2 ll».
Prrujiischc „ „ . . . . >0,A<> l<».!»4
E n ^ l . Sovtteigns „ . . . . 12.25 12.23
Nuß, Impcna lc „ . . . . l og 10.4
Doppic 38 Z8
Sllberagio W 25 3/l

Fremdcll - Auzcisse
der hier Angekommenen «,,d Abgereisten.

Den 6. M<i l-z l8.^.,.
Fr. Id . , Freii» v, (?gl-h, Nitr.ln'isteis, G^lt,-',

von Gmz nach Klagenflivi. ,.. H7. ?l!bc!l ( .̂nscl'l'!-
GyMliasial, Professor; — Hr. ?lnto>, i !o,i^ Pfavic^

— l!„d Hr. Hecm.nui Mill l^l^ Plloatie,', Dvi, Wiel
ü̂ ch T>î st. — Hr. Otto Koj'K', Ilig<'!,il'ür, voi
G ŝsana nach P^sth. — Hr, Feldinalid Bm<uigi.
Fabrikant, — und Hr. Aegydms Ma,li!^.iia, Ha»

, delsnunm, voi, Wil.'n, nach Mailand. — Hr. ?a;^,
> Basscoi, Handelsmann ^ — und Hr. P^s,a^ot P^i,

dulooics, serbischer Handelsmami, vô i Trir!i n.,^

« K ,0 >z k u r s.

lttl,5>, Zal)l ' " / , , , . , , sll̂ d l,'̂ i i^'r ^oac, jch^la

Ptaklikclnttusttllct, mir dc>i> A^ji.lum jahrllchlv
Zweihundn't G^<lc)^l f̂f̂ >^ g ^ v ^ l d ^ i , l'c'l dl'ls„
Bcschilng auch aus auswmkige Bcwcllier wi ld
Bcdacht genommen werden können.

E6 habcn daher dieMlgm Bewerber, wclche
einen dich'l' Posten zu erlatigen wünschen, ihve
ei^t'!»l)ändig geschriebenen, gehörig dvkl,men:ilcen,
an on> hohe k. k Ol'eiste Rechinlii^s . Kontiol6
Be!)0lde in Wien siylisüleii Gesu.!.,' üun l^ i lo
der Fllst dis l ! i . M^rz ll̂ .'»,"» an die Amlöoor'
stt!)lü!g dev k. k. St^lUs^nchhaltunc; in ^.ul'ach
zu uberlcichm, lind sich >n lyien Nomp^cnzqesli'
cheil >N'er fol,,encc Pnnkle mit leg^lm Dokn-
n>entell atioznweijen:

1) über das Lebensalter;
2) über die mit gutem Fottgango zurnckgelcgtcn

Stadien dcä Obergymnasiuinü, oder milleist
eines Zeugnisses über die bcstandem' Mat i l l i -
tätü- P lü fung ;

3) über eine gutc Mmal i tätz
4) über den ledigen S t a n d ;
5) übcr einet, gcsllnden Km per;
<i) übel,' die Kcnntniffe der landesüblichen Spra-

chen, dann
I ) über dte ununterbrochene und entsprechende

Beschäftigung seit dem allfalligcn 'Austritte
auö den Stud ien, oder cmcm seither ander^
wärts geleisteten Dienste^ coblich

8) über die Mi t te l zur Subsistenz wahrend der
Praxis.

NcitclS wird bemerkt, daß die Kompetenten
sich der für die Buchhaltungs-Praktikanten vor
geschriebenen Prüfung aus dem Rechlumgsfache
und aus dem schriftlichen Vortrage zu unter
ziehen haben, und daß nur Jene hievon enthoben
wl'rd.',i, welche schon bei andern Behörden eine
ihre (5is,nun,; sm dr„ Vlichh^l^,nqädll>^st bcwei
sentv Pll i j 'un^ abgelcqt h^ben und sich dmübel
genügend auswcls,n koi^un, d^.r.n, ^aß dieselben
^uch lhie (5lk!^r!,'i^ a^llgeden l>^'e»i, ln wic
lelne sie init li^eni) einein Beamten i^r l'- k.
^ 0a11 > ch - slar 0 n! ,'che ü ^ ! ̂  >̂  lc- bu ch!) a l ̂ i n g re vv a n dt
ot̂ er verschwägert sind.

Laibach am 25. Fcbtuac Il^55>.

Z. 156. (4)

Z. Ü 2 . n Nr, l 7 W .
K u n d n: a ch u n g,

I m ebenerdigen .Theater^'ogen-Wange wurde
ein Damen-Halgpelz gefunden.

Der Veilusttra^ende wolle hlerwegen bei der
k. k. Polizeidirektion sich melden,

K k. Poli^idü-.kti^ü ^ai^icl) am 7, Mäl ' i l85»s».

Dlc Cllfto^- Stelle
^ci dem lm'rm't^l'li l>ür^l, Schützenvercine
ist lNin'd ocn ^.oi) 1,1 ^rlcdlq^ng gekomnml.

Ä' , t 0!e!.l >3't»lie !st eü!^ jährliche Lol)!'.Ul,g
00,i l ^ l <1. >': mol^UlicklN ZahIungIraten pr.
l 2 si., fieie Wohnung, b»stehend aus einem
^ünmer samnit Küche mid Sp^iskammer und
sreinn Brennholze für den Bedarf, verbunden.

Bew.rbungslustige haben ihre Gesuche an
die Dir.ktion bis 15. März d. I . zu übergeben
und sich über gute S i t ten , höfliches Benehmen
im U>ngange, über Alter,, den St-ind lind d>>
F>' l'ti gke > t,«n^ Le se n und Sch rel be n aus; ll ll?e > se n.

Direktion des bürgt. SänihenHert inö il>
La,dach an, 3. März ^«55.

3. :i24. l>)
3, e a l i t a s e » - V c l' k a u f

Däs sogeiunliit!' Pfarr,v!lihZhans i,u Orte Lie-
dil!^ bei Stl'aßbilig m Karnt^u ist nel̂ st tillen dazu
^chöiigen Rechteü, als realei' Wcin-, Bi>°l-. und
T'llnunw '̂sn .̂  Allsschank - u„d radicittcr Eteinbier-
Bräuereic »nd Lcderei''Gcrechts.nnl,' ans fieicr Hcind
unter bitiigen Bedmgmffen zu rerklNifcn. Die Nm!>'
ta"t besteht aus dem Wohndanö, WiithsclM'ts - Stadcl
lind eil^r Hausnuihle mir Ledoicrstauipf, alles ini bc-
st.u BauMaude; Wohnhaus und Stadel ist durch^
ülis geiuaue^ u»d nn'l Ziegeln gedeckt.

Das Wohnhaus hat zu cbc'iicr Erdc 2 K.-tier, 2
Zimmer, eine gewölbte Küche, eine «Zpeis »nd die
gcräninlgc i,'edererlverkstätte nebst Ke»vösbl',; in,l ersten
Wtocr' fünf „Ziüüllc!' init Worsaal uud ciln'r Klichc.

^,l dcr Realität gehöre» 3 Icch A.cker, 6 Joch
68l Klafter Wiestn, 6 Joch 899 Klafttr Hochn'ald
„nd 2 Wmzgatten von l6o Klafter.

Kanst!>dhab,'r wollen sich ii, frauklitcn Briefen
,ni den l,ntcsz,'lchnete!' Eigeitthüuicr wanden.

Straßbi, g aiu 27. Februar «855.
I 0 s e s D ch ä ß e r, Ledl'! e, uuistcr.

^, .^^0. (2)
Dcn geehrten Kunstfteundeli dieln zur

Nachricht, daß ne Glas Kunst-Älisstcl-
lung. clUhaltend die feinsten DamclpWtz-
'?irttkcl von aus^Glas gesponnencr Seide
.̂ nur noch bis Sonntag ocn >,, d. Abends

7 Uhr geöffnet ist. Die Ausstellung be-
ftnoel sich lw K a ii s'schen Hause,, Klo-
sterfraunigaffe Nr . 55, erjk'n Stock,
Thüre lniks, Entrl>e pr- Person 20 kr„,
^'lN^pr 5i<' ^nls<'«

- (^7- Mi t kaiscrl. köni^l. östcrr. allerh. Privilegium und köm'gl. bairischer und königl. preußischer ,
allerhöchstcr Approbation. ^ , I !

Die ««". ÜAi'tUUMK'schen !
privilegirtm Haarwuchs - Mi t te l !

Il!tt«schsidrn sich dm-ck' il'Vt' bewillirtc»»« a!^,i>^!s!>!!tt^l! ^!,^!,sss^isl,l, „!id durch iln>n ^«»^ ^
" ' ^ Ä ^ ' ^ ' w^s'Inii.n Pl.,, '! s,l,r '. ' l 'U^l!l>i,t i,'^!, 7/1! ,',' !!,^I,:>!,'^c>! ,11! I l ' . ' ! , ! !>I,.N 'NlVüa^n . ^ , ^ t . n f A c

^ ^ ^ M ^ ^ win^ , l>:^ ^i,i i„^,stl'n ündci^i ^a . i l ^ l l l l ,, ^ ^^>>>, i-n,^v >,, ,i>r>ni , ! , l , ,^,'üN'iiiti,'!! / ^ ^ ^ > ^

! ^ ^ « « » n » ^ ^ i ^Nl^ l i^ l t ' 'ya^wii . l ' . -mil l , . lü,!,' ovsolszf ichci 'crci l , ' l l saü tN t l ' nsey l i i l ^ l ' u !^!'! !>u >,!.' Ä ^ ' ^ » <

^ M ^ M W M ^ a v » l ' i , a ^ l ^^,!,',ns,!^,i^,.'..„!!„ ^ 'U l .q .ü . ,v r^,l! dl̂ ' l^ l^ i - ,,ä) l,l lln^ü ^ , l l , ! ü , i . , l 3 W W D ^
^ ^ ! 7 ^ V ^ - ^ !U! !>u t^ . ^ ^ , ! ! ' , „ ^ » l<3,-. Havt , l , l ss ' l ' ' l>> ' . < ' a a r l ^ n c l , v ! n i , t t c l >!l ^sl^r ( > ^ ^ i ^ n - I ^ , U l . , H D ^

hasll^ssil ^!ll!Nvf> hl»'!! wtl-dcn i,,'!^!,!!, 11!!̂  ^w,1l .' "^ ^

H)i Härtungs Krauter-Pomade ß
l lü ' . v i sü^c l i ^ l Ilüd !!!! ("!.,ft , i>,^'! i ! l ' ' I t , ' , ! S i i ^ r l ü '» 50 ,5l'. 0'. M . ) ^

;ur Wiederbelebnnl, und (5»wccku,<<; des Haarwuchses, «nd ^

i>> Hartuugs Ghmarindeu-Vel ^
(in vl'rsil'gl'ltl!, inld i,n Gl^ft ql'sic»!pc!tlü F l a sch l' >i ü 5t) Hr, EM.) , ^

zur Eunservirunft «nd Verschonerunst der Haare. A
D>c lullere T o l w i t ä t dcr ,««'. HartUtttt'sckM Haarwüch^ttittll erläßt jede ausflllüllch.r.' Aüpn'isllmi ^ ^ 8

scĥ n fin Neu,ev Versuch <Mügt, un, dic Ucbcvzoustung û n dcr Zweckmäßigkeit und Voutrefflichteit dirstr ^
gcn lc l lü lüh lgm M t t t c l zu r r langsn. ^ Prospekt.' und <"cl 'ral!chs-?l!!w.' i f! l l !^ci, wcrdcn g r a t i s vn 'abrncht , solvic dio M i l t c l Q
selbst m La i l ' l l ch linr allnn echt verkauft bci U l o i s K a i s e l l , ft'wie auch iu E a p o d i s t r i ä : Apoth. Giov. D e l i s e , ^
G i i r z : G. Ä i l c l l l , K l ä s t e n f u r t : '.'lpoth., Anton B r i n i t z , T a r v i s z Apoth. Albin S t ü f l c r , T r i e f t » Apoth. Z
Antonio Z a m p i r r i nnb Sigm. We inbe rge r, und in M l l a c h bei Math. Fü rs t . D


